
Für seine Follower

Juan Cuadrado liest aus der Bibel
vor

Juan Cuadrado
Quelle: Instagram / @cuadrados
Der kolumbianische Nationalspieler, der von 2015 bis 2023 in der Serie A für
Juventus Turin auflief und nun seine Karriere beim italienischen Erstligisten Pisa
Sporting Club ausklingen lässt, liest seinen 13,5 Millionen Followern aus der Bibel
vor.

In seiner Profilbeschreibung auf Instagram erklärt Juan Cuadrado: «Ich gehöre zu
Jesus.» Weiter verweist er auf die Bibelstelle Johannes 1,Kapitel 12. Darin heisst
es: «Allen aber, die ihn aufnahmen, gab er Macht, Kinder Gottes zu werden, allen,
die an seinen Namen glauben.»
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Seit Kurzem inspiriert der 37-Jährige seine 13,5 Millionen-Follower, indem er ihnen
aus der Bibel vorliest. Am 29. März 2026 widmete er sich der Bibelstelle Matthäus
Kapitel 25, Verse 14-29, dem Gleichnis von den anvertrauten Talenten Silbergeld,
das Jesus einst erzählte.

Anbei die Zeilen von Matthäuas Kapitel 25, Verse 14-29 auf deutsch
(Einheitsübersetzung), die Juan Cuadrado auf spanisch vorliest: «Es ist wie mit
einem Mann, der auf Reisen ging. Er rief seine Diener und vertraute ihnen sein
Vermögen an. Dem einen gab er fünf Talente Silbergeld, einem anderen zwei,
wieder einem anderen eines, jedem nach seinen Fähigkeiten. Dann reiste er ab.
Sofort ging der Diener, der die fünf Talente erhalten hatte hin, wirtschaftete mit
ihnen und gewann noch fünf weitere dazu. Ebenso gewann der, der zwei erhalten
hatte, noch zwei weitere dazu. Der aber, der das eine Talent erhalten hatte, ging
und grub ein Loch in die Erde und versteckte das Geld seines Herrn. Nach langer
Zeit kehrte der Herr jener Diener zurück und hielt Abrechnung mit ihnen. Da kam
der, der die fünf Talente erhalten hatte, brachte fünf weitere und sagte: Herr, fünf
Talente hast du mir gegeben; sieh her, ich habe noch fünf dazugewonnen. Sein
Herr sagte zu ihm: Sehr gut, du tüchtiger und treuer Diener. Über Weniges warst
du treu, über Vieles werde ich dich setzen. Komm, nimm teil am Freudenfest
deines Herrn! Dann kam der Diener, der zwei Talente erhalten hatte, und sagte:
Herr, du hast mir zwei Talente gegeben; sieh her, ich habe noch zwei
dazugewonnen. Sein Herr sagte zu ihm: Sehr gut, du tüchtiger und treuer Diener.
Über Weniges warst du treu, über Vieles werde ich dich setzen. Komm, nimm teil
am Freudenfest deines Herrn! Es kam aber auch der Diener, der das eine Talent
erhalten hatte, und sagte: Herr, ich wusste, dass du ein strenger Mensch bist; du
erntest, wo du nicht gesät hast, und sammelst, wo du nicht ausgestreut hast; weil
ich Angst hatte, habe ich dein Geld in der Erde versteckt. Sieh her, hier hast du
das Deine. Sein Herr antwortete und sprach zu ihm: Du bist ein schlechter und
fauler Diener! Du hast gewusst, dass ich ernte, wo ich nicht gesät habe, und
sammle, wo ich nicht ausgestreut habe. Du hättest mein Geld auf die Bank
bringen müssen, dann hätte ich es bei meiner Rückkehr mit Zinsen
zurückerhalten. Nehmt ihm also das Talent weg und gebt es dem, der die zehn
Talente hat! Denn wer hat, dem wird gegeben werden und er wird im Überfluss
haben; wer aber nicht hat, dem wird auch noch weggenommen, was er hat.»

Auch aus den Psalmen
Am 16. März 2026 las Juan Cuadrado den Psalm 23 «Der gute Hirte» vor, am 4.
März 2026 bot Juan Cuadrado den Psalm 73 über «Anfechtung durch Frevler und
Erfahrung der Nähe Gottes» dar. 
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Anbei die Worte des Psalm 73 (Einheitsübersetzung): «Ein Psalm Asafs. Fürwahr,
Gott ist gut für Israel, für alle, die reinen Herzens sind. Ich aber – fast wären
meine Füsse gestrauchelt, beinahe wären ausgeglitten meine Schritte. Denn ich
habe mich über die Prahler ereifert, als ich das Wohlergehen der Frevler sah: Sie
leiden ja keine Qualen, ihr Leib ist gesund und wohlgenährt. Sie kennen nicht die
Mühsal der Sterblichen, sind nicht geplagt wie andere Menschen. Darum ist
Hochmut ihr Halsschmuck, wie ein Gewand umhüllt sie Gewalttat. Sie sehen kaum
aus den Augen vor Fett, ihr Herz läuft über von bösen Plänen. Sie höhnen und
reden Böses, Unterdrückung reden sie von oben herab. Sie reissen ihr Maul bis
zum Himmel auf und lassen auf Erden ihrer Zunge freien Lauf. Darum wendet sich
das Volk ihnen zu, das Wasser ihrer Worte schlürfen sie gierig. Sie sagen: Wie
sollte Gott davon wissen? Gibt es Wissen beim Höchsten? Siehe, so sind die
Frevler: Immer im Glück, häufen sie Reichtum auf Reichtum. Fürwahr, umsonst
bewahrte ich lauter mein Herz und wusch meine Hände in Unschuld. Und doch
war ich alle Tage geplagt und wurde jeden Morgen gezüchtigt. Hätte ich gesagt:
Ich will reden wie sie, siehe, ich hätte das Geschlecht deiner Kinder verraten. Ich
dachte nach, um dies zu begreifen, Mühsal war es in meinen Augen, bis ich
eintrat in Gottes Heiligtum und einsah, wie es mit ihnen zu Ende geht. Fürwahr,
du stellst sie auf schlüpfrigen Grund, du lässt sie in Täuschungen fallen. Wie
werden sie in einem Augenblick zum Entsetzen, werden dahingerafft, nehmen ein
Ende mit Schrecken. Wie einen Traum, nach dem Erwachen, mein Herr,
verachtest du ihr Schattengebilde, wenn du aufstehst. Ja, mein Herz war bitter
und Schmerz bohrte mir in den Nieren. Ich war ein Tor ohne Einsicht, wie Vieh bin
ich gewesen bei dir; aber ich bin doch beständig bei dir, du hast meine Rechte
ergriffen. Du leitest mich nach deinem Ratschluss, danach nimmst du mich auf in
Herrlichkeit. Wen habe ich im Himmel ausser dir? Neben dir erfreut mich nichts
auf Erden. Mag mein Fleisch und mein Herz vergehen, Fels meines Herzens und
mein Anteil ist Gott auf ewig. Denn siehe: Die fern sind von dir, gehen zugrunde,
du vernichtest alle, die dich treulos verlassen. Ich aber – Gott nahe zu sein, ist gut
für mich, / ich habe Gott, den Herrn, zu meiner Zuflucht gemacht. Ich will
erzählen von all deinen Taten.»

Dieser Beitrag erschien zuerst auf Promisglauben.de.
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